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Bild- und Literaturdokumentation (1972 bis 2017) einer bedeutenden 
Fossil-Lagerstätte für Insekten u. a. Fossilien - die oberkarbonische 
Ziegeleigrube Hagen-Vorhalle, Nordrhein-Westfalen, Deutschland 

 
WOLFGANG ZESSIN, LUTZ KOCH & CARSTEN BRAUCKMANN 

 
Zusammenfassung 
Die geologische und paläontologische 
Erforschungsgeschichte der als Fossil-Lagerstätte 
international bedeutenden ehemaligen Ziegelei-
Grube Hagen-Vorhalle (Nordrhein-Westfalen, 
Deutschland) seit 1972 wird zusammenfassend in 
einer kommentierten Fotoserie dargestellt. Dies 
wird ergänzt durch eine Liste ausgewählter 
Publikationen zu der Fundstelle. 
 
Abstract 
The history of geological and palaeontological 
research of the internationally important Fossil-
Lagerstätte within the former brickyard quarry of 
Hagen-Vorhalle (North Rhine-Westphalia, 
Germany) since 1972 is compiled by a series of 
photographs. It is completed by a selected list of 
references on the locality. 
 
Bedeutung der Fossil-Lagerstätte 
Die ehemalige Ziegeleigrube Hagen-Vorhalle hat 
insbesondere seit den 1980er Jahren spektakuläre 
Fossilfunde geliefert. Besonders hervorzuheben 
sind die Funde von Insekten, häufig mit mehr als 
nur den Flügeln, die deshalb von so überragender 
Bedeutung sind, weil sie nicht nur hervorragend 
erhalten, sondern auch zu den ältesten bisher 
überlieferten geflügelten Insekten zu rechnen sind. 
Daneben gibt es weitere Fossilien, wie Muscheln, 
Schnecken, Armfüßer, Kopffüßer, Seelilien, 
Krebstiere, Spinnentiere, Geißelskorpione, 
Conodonten, fischgestaltige Wirbeltiere, 
Amphibien und Pflanzen. Entsprechend der 

Bedeutung dieser Fossil-Lagerstätte ist die Zahl der 
Publikationen hoch (siehe unten). Diese 
Dokumentation soll eine Ergänzung zu bisher 
publizierten Bildern sein und die Geschichte der 
Fossil-Bergung sowie ihrer Bearbeiter etwas 
vervollständigen. 
 
Lage: Stadtrand von Hagen-Vorhalle, südlich des 
Sporbecker Weges, Ruhrgebiet, Nordrhein-
Westfalen, Deutschland. 
 
Altersdatierung: Flözleeres Oberkarbon, 
Pennsylvanium, Bashkirium, Namurium B. 
 

 
Abb. 1: Die „Kersberg-Wand“ – nach Prof. 
Kersberg benannt (siehe Anmerkung am Schluss 
des Artikels), ältestes Foto von Lutz Koch, von der 
Ziegeleigrube Vorhalle – Beginn seiner 
Sammeltätigkeit in Vorhalle 1972. 
 

 

 
Abb. 2: Panoramafoto der Steilwand in der Ziegeleigrube Hagen-Vorhalle, Oktober 1982. mit der „Kersberg-
Wand“. Foto: Wolfgang Sippel, Ennepetal. 
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Abb. 3: Panoramafoto der Steilwand in der Ziegeleigrube Hagen-Vorhalle, Oktober 1982.  
Foto: Wolfgang Sippel, Ennepetal. 
 

 
Abb. 4: Die herabgestürzten Blöcke unterhalb der 
„Kersberg-Wand“ boten gute Fundmöglichkeiten in 
in den Jahren 1984/1985. Foto: W. Sippel. 
 

 
Abb. 5: W. Sippel an der Fundschicht für fossile 
Insekten (Pfeile) am 20.4.1984.  
Foto: Irmgard Sippel, Ennepetal. 

 
Abb. 6: Nach Entdeckung des Geißelskorpions (L. 
Koch) und der ersten Insekten durch M. Kemper 
und Familie Hoffmann – Sammler im Abraum 
unterhalb der Wand (Michael Kemper, links und 
Ursel Koch, rechts). Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 7: Aufnahme von der brüchigen Wand mit der 
Insektenfundschicht (Pfeil) am 20.4.1984.  
Foto: W. Sippel. 
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Abb. 8: Diese Rinne war durch den Steinschlag 
nicht ungefährlich. Glücklicherweise kam es zu 
keinem Unfall. 20.4.1984. Foto: W. Sippel. 
 

 
Abb. 9: Linker Pfeil zeigt auf die Schicht, in der 
zum damaligen Zeitpunkt gehäuft Insektenreste 
vorkamen. Der rechte Pfeil zeigt die Fundschicht 
an, in der der Holotypus der Hai-Art 
Hagenoselache sippeli Hampe & Heidtke, 1997 
gefunden wurde. Länge der Brechstange 1 m. 
Februar 1985. Foto: W. Sippel. 
 

 
Abb. 10: Gut erkennbar ist die brüchige Wand, in 
der teilweise unter Lebensgefahr damals die 
Fossilien geborgen wurden. Länge der Brechstange 
1 m (Pfeil), Februar 1985. Foto: W. Sippel. 
 

 
Abb. 11: Fundschicht vom Holotypus der Hai-Art 
Hagenoselache sippeli Hampe & Heidtke, 1997. 
Hammerlänge 28 cm. Februar 1985.  
Foto: W. Sippel. 
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Abb. 12: Wolfgang Sippel mit Helm an der 
„Kersberg-Wand“. 30.3.1986. Foto: I. Sippel. 
 

 
Abb. 13: Vertikale Schichten an der Steilwand, 
Situation am 20.3.1987. Foto: B. Brauckmann. 

 
Abb. 14: 19.4.1985, v. l. n. r. Dr. C. Brauckmann, 
Dipl.-Geol. K. Goth, Dipl.-Geol. V. Wilde, Dr. F. 
Schaarschmidt, B. Brauckmann. Foto: W. Sippel. 
 

 
Abb. 15: V. l. n. r. W. Sippel, Ennepetal, Dr. J. 
Niemeyer, Dr. C. Brauckmann, 20.3.1987. Foto: 
Brigitte Brauckmann, Wuppertal, heute Clausthal. 
 

 
Abb. 16: Vertikale Schichten an der Steilwand, 
Situation am 20.3.1987. Foto: B. Brauckmann. 
 
Die Gefahr, sich durch herabfallende Gesteins-
brocken zu verletzen, war auch durch das Tragen 
eines Schutzhelms nicht gebannt. 
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Abb. 17: Am 7.6.1987 an der Steilwand, v. l. n. r. Irmgard Sippel, Wolfgang Sippel (an der Wand), Dr. Carsten 
Brauckmann und Dr. Wolfgang Zessin, Foto: B. Brauckmann.  
 

 
Abb. 18: Fundstelle für fossile Insekten am 7.6.1987, v. l. n. r.: Dr. Carsten Brauckmann, Dr. Wolfgang Zessin, 
Wolfgang Sippel und Irmgard Sippel (†). Foto: B. Brauckmann. 
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Abb. 19: Am 7.6.1987, An der Wand mit der insektenführenden Schicht. Foto: B. Brauckmann. 
 

 
Abb. 20: Lagerhalle auf dem Gelände der Ziegeleigrube Vorhalle am 30.3.1986. Foto: W. Sippel. 
 
 



Virgo, 22. Jahrgang, 2019: ZESSIN, W., KOCH, L. & BRAUCKMANN, C.: Bild- und Literaturdokumentation (1972 bis 2017) einer bedeutenden 
Fossil-Lagerstätte für Insekten u. a. Fossilien – die oberkarbonische Ziegeleigrube Hagen-Vorhalle, Nordrhein-Westfalen, Deutschland: 64-
90. 

 70 

 

 
a 

 
b 
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Abb. 21 a-c: Panoramaaufnahme der Ziegeleigrube Vorhalle am 6.6.1987. Foto: W. Sippel. 
 

 
Abb. 22: Steinbruch Vorhalle (1987, noch in 
Betrieb): „Kersberg-Wand“ und Brecheranlagen zur 
Zerkleinerung der abgebauten Ziegelschiefer (vorn 
links). Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 23: Steinbruch Vorhalle (1987, noch in 
Betrieb): „Kersberg-Wand“ und Brecheranlagen zur 
Zerkleinerung der abgebauten Ziegelschiefer (vorn 
links). Foto: L. Koch. 
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Abb. 24: An der Fundstelle für fossile Insekten am 
7.6.1987, v. l. n. r.: Dr. Carsten Brauckmann, Dr. 
Wolfgang Zessin, Wolfgang Sippel.  
Foto: B. Brauckmann. 
 

 
Abb. 25: 7.6.1987, verdiente Mittagspause.  
Foto: B. Brauckmann. 
 

 
Abb. 26: Situation am 7.6.1987.  
Foto: B. Brauckmann. 
 
 

 
Abb. 27: Nach Stilllegung des Ziegeleibetriebes 
1989 folgte der Abriss der Brecheranlagen und 
Beginn der Umgestaltung und Vergrößerung der 
Grube zur Aufnahme von Bauschutt mit 
Verschüttung der fossilführenden Schichten.  
Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 28: 14.7.1989: Lutz Koch mit Dr. Jörg 
Niemeyer auf Besichtigungstour nach Beendigung 
der Abgrabung durch die Klinkerwerke.  
Foto: W. Sippel. 
 
Ziel eines Treffens von Dr. J. Niemeyer, W. Sippel 
und L. Koch am 14.7.1989 waren Überlegungen, ob 
die Fundstellen vor Verfüllung der Grube gerettet 
werden könnten. Daran schloss sich an, dass Lutz 
Koch ein Schreiben an alle Ratsmitglieder der Stadt 
Hagen verfasste, das über das Fuhlrott-Museum 
verteilt wurde. 
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Abb. 29: 1989, ein Zulauf von Sammlern, Händlern 
(?) und Neugierigen setzte ein. Foto: L. Koch. 
 

Abb. 30: 1989, während der Vergrößerung der 
Grube werden die fossilführenden Schichten erneut 
zugänglich; ein Zulauf von Sammlern, Händlern (?) 
und Neugierigen sowie „wildes“ Graben setzten 
ein. Foto: L. Koch. 

 
Abb. 31: 1990 begann die Grabung durch das 
LWL-Museum für Naturkunde Münster, Amt für 
Bodendenkmalpflege (Leitung Dr. Lothar 
Schöllmann). Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 32. 1990: Abbau von Tonschieferplatten 
während der Grabung. Foto: L: Koch. 
 

 
Abb: 33: 1990 beim Abbau von Tonschieferplatten 
während der Grabung. Foto: L: Koch. 
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Abb. 34: 1990 beim Abbau von Tonschieferplatten 
während der Grabung. Foto: L: Koch. 
 

 
Abb. 35: 1990, während der Grabung wird weiter 
ausgebaggert. Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 36: Exkursion des Deutschen 
Museumsbundes, Leitung Dr. Alfred Hendricks 
(damals: Westfälisches Museum für Naturkunde 
mit Planetarium Münster) in die inzwischen 
weltbekannte Ziegeleigrube Hagen-Vorhalle am 
5.5.1991. Foto: Carsten Brauckmann, Wuppertal, 
später Clausthal. 
 

 
Abb. 37: Die Fundstelle der bedeutenden fossilen 
karbonischen Odonatoptera am 5.5.1991. 
Foto: C. Brauckmann. 
 

 
Abb. 38: Exkursion des Deutschen Museumsbundes 
an der Ausgrabungsstelle am 5.5.1991.  
Foto: C. Brauckmann. 
 

 
Abb. 39: Exkursion der Deutschen Geologischen 
Gesellschaft am 28.9.1993. Erläuterungen durch 
Prof. Dr. Carsten Brauckmann, Wuppertal, im 
Hintergrund das Grabungsgelände des 
Westfälischen Museums für Naturkunde mit 
Planetarium Münster (mit Folie abgedeckt).  
Foto: B. Brauckmann. 
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Abb. 40: Exkursion der Deutschen Geologischen 
Gesellschaft am 28.9.1993. Foto: B. Brauckmann. 
 

 
Abb. 41: Exkursion der Deutschen Geologischen 
Gesellschaft am 28.9.1993. Foto: B. Brauckmann. 
 

 
Abb. 42: „Kersberg-Wand“, am 28.9.1993.  
Foto: B. Brauckmann. 
 

 
Abb. 43: 2.2.1994 Grabungszelt des Westfälischen 
Museums für Naturkunde mit Planetarium Münster. 
Foto: B. Brauckmann. 

 
Abb. 44: 2.2.1994 Grabungszelt des Westfälischen 
Museums für Naturkunde mit Planetarium Münster. 
Foto: B. Brauckmann. 
 

 
Abb. 45: 2.2.1994 Im Grabungszelt des 
Westfälischen Museums für Naturkunde mit 
Planetarium Münster. an der fossilführenden 
Schicht. V. l. n. r. Dr. Karlheinz Ribbert, Krefeld, 
Dr. Carsten Brauckmann, Georg Sommer, damals 
Museum Gotha. Foto: B. Brauckmann. 
 

 
Abb. 46: 1998, nach Abschluss der Grabung wurde 
das Steinbruchgelände eingeebnet bis auf die seit 
1984 als Paläontologisches Bodendenkmal unter 
Schutz gestellte „Kersberg-Wand“. Die während 
der Grabung aufgeschlossenen fossilführenden 
Schichten waren nicht mehr zugänglich. Schnell 
wurde das Gelände von Pflanzen, zunächst 
hauptsächlich Birken, besiedelt. Foto: L. Koch. 
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Abb. 47: Panoramaaufnahme, 20.10.2006. rechts Dr. Elke Gröning, Clausthal.  
Foto: Jan-Michael Ilger, Dortmund. 
 

 
Abb. 48: 20.10.2006. Foto: C. Brauckmann. 
 

 
Abb. 49: „Kersberg-Wand“ 20.10.2006.  
Foto: J.-M. Ilger. 
 

 
Abb. 50: „Kersberg-Wand“ 20.10.2006.  
Foto: J.-M. Ilger. 
 

 
Abb. 51: 2009, „Kersberg-Wand“. Foto: L. Koch. 
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Abb. 52: 2009, „Kersberg-Wand“. Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 53: 2009, „Kersberg-Wand“, seitliche 
Ansicht. Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 54: Zustand 13.6.2009: Gewässerbildung im 
Steinbruch vor der „Kersberg-Wand“.  
Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 55: Zustand 13.6.2009: Gewässerbildung im 
Steinbruch vor der „Kersberg-Wand“.  
Foto: L. Koch. 

 

 
Abb. 56: Der fast komplette Abdruck des „Urnetzflüglers“ Homaloneura ligeia Brauckmann, 1986.  
Foto: L. Koch. 



Virgo, 22. Jahrgang, 2019: ZESSIN, W., KOCH, L. & BRAUCKMANN, C.: Bild- und Literaturdokumentation (1972 bis 2017) einer bedeutenden 
Fossil-Lagerstätte für Insekten u. a. Fossilien – die oberkarbonische Ziegeleigrube Hagen-Vorhalle, Nordrhein-Westfalen, Deutschland: 64-
90. 
 

 

 

77 

 
Abb. 57 a 

 
Abb. 57a, b: Der Geißelskorpion Parageralinura 
naufraga (Brauckmann & Koch, 1983) ist der erste 
Nachweis der Spinnentiere und Insekten in 
Vorhalle, geborgen gemeinsam von Wolfgang Elze, 
Ennepetal (a Positiv-Platte) und Lutz Koch, 
Ennepetal (b Negativ-Platte) im März 1982.  
Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 58: Die Riesenflüglige Urlibelle Namurotypus 
sippeli Brauckmann & Zessin, 1989, Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 59: Homoioptera vorhallensis Brauckmann & 
Koch, 1982, Foto: W. Sippel. 
 

 
Abb. 60: Detailfoto von Homoioptera vorhallensis 
Brauckmann & Koch, 1982, Foto: L. Koch. 
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Abb. 61: Der Urnetzflügler Kemperala hagenensis, 
Brauckmann, 1984. Einer der ersten Insekten-
Funde von W. Sippel (ex Coll. Zessin). Die Gattung 
wurde nach dem damaligen Schüler Michael 
Kemper, benannt. Foto: W. Zessin. 
 
 

 
Abb. 62: Dictyoneura kemperi Brauckmann & 
Koch, 1983. Einer der ersten Insekten-Funde, nach 
Michael Kemper, benannt, der den Holotypus 
bereits 1982 in Vorhalle fand.  
Foto: L. Koch. 

 
Abb. 63: Kochopteron hoffmannorum Brauckmann, 1984, die Art wurde nach Familie R. Hoffmann, Hagen, 
benannt, die das Exemplar bereits 1982 in Vorhalle fand. Foto: L. Koch. 
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Abb. 64: Ein nahezu kompletter Abdruck des „Urnetzflüglers“ Lithomantis varius Brauckmann, 1985. 
Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 65: 22.9.1998, Prof. Dr. Aleksandr Pavlovich Rasnitsyn aus Moskau besichtigt Vorhaller Insekten in 
Clausthal-Zellerfeld. Ihm zu Ehren wurde die Vorhaller „Urlibelle“ Rasnitsynala sigambrorum Zessin, 
Brauckmann & Gröning, 2011 und die Paoliide Holasicia rasnitsyni Brauckmann, 1984 benannt.  
Foto: C. Brauckmann. 
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Abb. 66: 13.5.2005, Dr. Jarmila Kukalová-Peck aus Ottawa, Kanada, untersucht Vorhaller Insekten in Clausthal-
Zellerfeld, daneben Dr. W. Zessin. Foto: C. Brauckmann. 
 

 
Abb. 67: Der Goniatit Bilinguites metabilinguis 
(Wright, 1927), Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 68: Goniatit Bilinguites metabilinguis teils 
körperlich erhalten. Foto: L. Koch. 
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Abb. 69: Goniatit Bilinguites metabilinguis 
körperlich erhalten. Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 70: Eusphenopteris sauveurii (Crépin) van 
Amerom, 1975, Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 71: Asterophyllites hagenensis Fiebig & 
Leggewie, 1974, Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 72: Eusphenopteris grandis (Keller) van 
Amerom, 1975, Foto: L. Koch. 
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Abb. 73: Lepidodendron aculeatum Sternberg, 
1820 mit körperlich erhaltener Rinde in einer ca. 5 
cm langen Geode. Gefunden im Dezember 1984.  
Foto: W. Sippel. 
 

 
Abb. 74:. Muschel Anthraconaia sp.,  
Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 75: Krebstier Gorgonophotes cf. fraiponti 
(van Straelen, 1922), Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 76: Spinnentier Eophrynus udus Brauckmann, 
1985, Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 77: Myriapode (Tausendfüßer), Fragment mit 
Kopfregion und etwa zehn der vorderen 
Körpersegmente, Foto: L. Koch. 
 

 
Abb. 78: Kapuzenspinne Curculioides adompha 
Brauckmann, 1987, Foto: L. Koch. 
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Abb. 79: Situation im Mai 2017. Eingang zur 
ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 80: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 81: Hinweisschild aus dem Jahr 2009,  
Foto L. Koch. 

 
Abb. 82: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 83: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 84: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
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Abb. 85: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 86: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 87: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 88: Mai 2017. Verwitternder Tonschiefer in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 89: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 90: Situation im Mai 2017. Die Steilwand in 
der ehemaligen Ziegeleigrube. Foto: W. Zessin. 
 



Virgo, 22. Jahrgang, 2019: ZESSIN, W., KOCH, L. & BRAUCKMANN, C.: Bild- und Literaturdokumentation (1972 bis 2017) einer bedeutenden 
Fossil-Lagerstätte für Insekten u. a. Fossilien – die oberkarbonische Ziegeleigrube Hagen-Vorhalle, Nordrhein-Westfalen, Deutschland: 64-
90. 
 

 

 

85 

 
Abb. 91: Situation im Mai 2017. Die glatt 
geschobene Fläche vor der Steilwand in der 
ehemaligen Ziegeleigrube beginnt sich zu 
bewachsen. Foto: W. Zessin. 
 

 
Abb. 92: Situation im Mai 2017. Die glatt 
geschobene Fläche vor der Steilwand in der 
ehemaligen Ziegeleigrube beginnt sich zu 
bewachsen. Foto: W. Zessin. 
 
Anmerkungen zur „Kersberg-Wand“: 
Prof. Dr. Herbert Kersberg (6. August 1928-11. 
Januar 2012), geb. und gest. in Hagen, war 
Assistent an der Pädagogischen Hochschule 
Wuppertal, dann Dozent und später Professor an 
der Pädagogischen Hochschule Hagen, die in die 
Universität Dortmund integriert wurde. Er setzte 
sich u. a. intensiv und nachhaltig im 
Landschaftsbeirat der Stadt Hagen für die 
Unterschutzstellung der tektonisch und 
paläontologisch bedeutsamen Nordost-Wand des 
Vorhaller Steinbruchs ein. Ihm zu Ehren wurde 
diese Wand dann Kersberg-Wand genannt. Die 
Wand wurde 1984 als Paläontologisches 
Bodendenkmal ausgewiesen. 

Ausführlicher Nachruf von SCHLÜPMANN (2012), 
auch mit Erwähnung der „Kersberg-Wand“.  
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Ganz besonders herzlich danken wir Herrn 
Wolfgang Sippel, Ennepetal, für die Möglichkeit, 
einige seiner Fotos von der Fundstelle Hagen-
Vorhalle, die er dem Erstautor (W. Z.) im Laufe der 
Jahre geschickt hatte, verwenden zu dürfen, sowie 
für die vielen Informationen zur Fundgeschichte 
seiner dort gesammelten Fossilien. Ebenso herzlich 
danken wir Frau Brigitte Brauckmann, Dr. Elke 
Gröning, Clausthal und Dr. Jan-Michael Ilger, 
Dortmund, für ihre Fotos und Informationen. 
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